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 STADTGEMEINDEAMT 
 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 
 KÄRNTEN 

 9341 Straßburg, den 27.12.2019 
 telefon 04266/2236 
 fax 04266/2395 
 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 
 
 
Zahl: 004-3/2019/5-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Donnerstag, d. 19.12.2019 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 
Donnerstag, d. 19.12.2019 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 E-GR Edwin Lassernig 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 E-GR Ing. Hermann Salzmann 
 GR Simone Wachernig 
 GR Sonja Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Emilis Selinger 
 GR Doris Seiser 
 GR Ewald Stoderschnig 
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 GR Walter Schlintl 
 E-GR Barbara Krassnitzer 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: Vbgm. DI (FH) Mario Spendier, GR Anton Ruhdorfer, GR Florian 

Buchhäusl 
  
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
Es erfolgt die Angelobung des E-GR Edwin Lassernig gem. § 21 Abs. 5 der K-AGO 
idgF.  
 
E-GR Edwin Lassernig legt vor dem Gemeinderat durch die Worte „Ich gelobe“ folgendes 
Gelöbnis ab: “Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten 
Treue zu halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine 
Amtspflicht unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit 
zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.” 
 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende, von den Mitgliedern der FPÖ unterfertigten, 
selbständige Anträge gem. § 41 Abs. 3 der K-AGO dem Gemeinderat zur Kenntnis. 
 
Der derzeitige bauliche Zustand und damit die Nutzung der Toilettenanlage und des 
Spielzeugschuppens im KIGA-Spielplatz ist am Ende seiner Bestimmung angelangt. 
 
Da heuer der Kindergarten um eine weitere Gruppe vergrößert wurde, also eine erhöhte 
Anzahl an Kindern den Spielplatz nutzen, ist ein Neubau unbedingt von nöten. Es wird der 
Spielplatz nicht nur von mehr Kindern genutzt, sondern er ist im Regelfall auch täglich in 
Gebrauch, was die Neuerrichtung zusätzlich unterstreicht. 
 
Der Stadt- und Gemeinderat wird ersucht, die Planungen diesbezüglich aufzunehmen, um in 
den Ferien die Bauausführung zu ermöglichen. 
 
Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und 
Soziales zur Beratung zugewiesen. 
 
 
 
Der Fachkräftemangel ist in der Wirtschaft angekommen. Es gibt keinen Gewerbe- oder 
Handwerksbetrieb der nicht auf einen Mangel an Fachkräften verweisen kann. Lehrlinge, 
bzw. Facharbeiter müssen über dies für die Prüfungskosten zumindest teilweise selbst 
aufkommen. 
 
Darum stellen wir den Antrag, Lehrlingen in Bezug auf den Wohnsitz, die Berufsschulfahrten 
und die Prüfungskosten für den Facharbeiterbrief und Meisterbrief eine Unterstützung zu 
gewähren. 
 
Der zuständige Ausschuss möge sich der Thematik annehmen. 
 
Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und 
Soziales zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
 
a) des Gemeinderates vom 29.10.2019 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
Vbgm. Oskar Gruber: Die Niederschrift ist in Ordnung 
 
GR Michael Plesiutschnig: Die Niederschrift ist in Ordnung 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 29.10.2019 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 29.10.2019 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
19.12.2019 

StRt Karl Sabitzer, GR Günter Bachler 
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b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Wirtschaft, des Fremdenverkehrs, Kultur 
und Ortsverschönerung vom 23.10.2019 

 Berichterstatter: Ausschussobmann-StV. GR Emilis Selinger 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende Ausschussobmann DI Mario Spendier begrüßt die Erschienen und eröffnet 
diese Sitzung. 
 

2) Wahl Ausschussobmann/frau-Stellvertreter/in 

Einstimmig wird Frau GR Emilis Selinger zur Obfrau-Stellvertreterin des Ausschusses für 
Wirtschaft, Fremdenverkehr, Kultur und Ortsverschönerung gewählt. 

 

3) Vision Straßburg 2.0, Informationsgespräch mit Dkfm. Bernhard Gigacher 

Der Ausschussobmann berichtet dazu, dass nach einem Gespräch mit Bürgermeister Pirolt u. 
Al Hoi der bestehende Beratungsvertrag mit der Firma DXB Consulting seitens des 
Geschäftsführers Dkfm. Bernhard Gigacher einseitig gekündigt wurde. Das Informations-
gespräch mit Herrn Dkfm. Gigacher zum Projektstand „Vision Straßburg 2.0“ wurde daher 
abgesagt. Nach eingehender Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt wurde diese 
Kündigung einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 
4) Ehrungen 

Der Ausschussvorsitzende berichtet dazu, dass derzeit zwei Vorschläge auf Ehrungen 
vorliegen. Herrn Dir. Heinz Wotke soll die Ehrenbürgerschaft und Herrn Ing. Brunner für 
seine Tätigkeit als Vizebürgermeister u. Obmann des Bürgerkorps der Ehrenring der Stadt 
Straßburg überreicht werden. 

Nach eingehender Diskussion schlägt der WFKO-Ausschuss vor, zuerst die bestehenden 
Richtlinien bzw. Kriterien für eine derartige Vergabe von Ehrungen auszuheben (Hr. Herbst) 
um diese eventuell anzupassen oder neu zu erarbeiten.  

 
5) Wirtschafts- und Vereinsförderungen 
 

 Wirtschaftsförderung: 

Der Ausschussvorsitzende berichtet, dass neue Richtlinien für die Wirtschaftsförderungen 
erarbeitet werden sollen. Derzeit fördert die Stadtgemeinde Straßburg Investitionen von 
ansässigen Gewerbebetrieben mit einem Richtsatz von 4 %. Kriterien, welche Rechnungen 
förderungsfähig sind, bzw. inwieweit eine Investition eines Gewerbebetriebes überhaupt als 
Anlagevermögen bewertet werden kann, gibt es derzeit nicht.  

Da derartige Kriterien/Beurteilungen seitens der Gemeinde nur schwer objektiv erarbeitet 
werden können, schlägt der Ausschussvorsitzende vor, die Förderungen der Gemeinde an die 
Förderungskriterien des Kärntner Wirtschaftsförderungsfonds zu binden, da der KWF die ihm 
vorliegenden Förderungsanträge von Gewerbetrieben entsprechend der Höhe der 
Investitionsvorgaben und Kriterien überprüft. Es werden daher von der Gemeinde nur 
Betriebe gefördert die sich beim KWF für ein Förderungsprogramm angemeldet haben. Der 
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Betrieb muss sich daher beim KWF anmelden, fällt dort in ein Förderungsprogramm, 
übermittelt seine Rechnungen welche nach den entsprechenden Kriterien überprüft werden, 
erhält einen Schlussbrief mit Feststellung einer Förderungssumme und wird in Folge nach den 
Förderungsrichtlinien der Gemeinde mit einem festzulegenden Prozentsatz gefördert. (z.B. 
förderbare Investitionssumme nach KWF € 100.000 ergibt nach Fördersatz z.B. v. 10% eine 
Förderung von € 10.000, die Gemeinde fördert z.B. mit 50% in diesem Förderprogramm 
obendrauf daher z.B. € 5.000 Förderung auf 3 Jahre). Eine weitere Begrenzung der Förderung 
wäre auch mit einer max. Förderung bis zur Kommunalsteuerleistung unter Berücksichtigung 
einer Arbeitsplatzbeschaffung möglich. Da Förderprogramme immer wieder auslaufen oder 
geändert werden, ist eine Anpassung (Listenführung) natürlich erforderlich. Damit werden 
nur solche Investitionen von Gewerbebetrieben gefördert welche im Rahmen des KWF-
Förderprogrammes liegen und die baulichen Maßnahmen tatsächlich abgeschlossen worden 
sind.  

Eine kurze schematische Darstellung wie die Förderung unter Berücksichtigung der 
Kommunalsteuerleistung aussehen könnte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer sehr intensiven Beratung schlägt der WFKO-Ausschuss einstimmig vor, 
zukünftig, für die Berechnung der Wirtschaftsförderung der Gemeinde, die Förderrichtlinien 
des KWF unter der Berücksichtigung der Kommunalsteuerleistung des Förderungswerbers 
heranzuziehen. Es sollen nur Projekte gefördert werden, wo die baulichen Maßnahmen 
tatsächlich durchgeführt und abgeschlossen worden sind. (Siehe Anhang – Vorschlag 
Wirtschaftsförderung auf Basis KWF) 

Die aktuellen Förderungsanträge (Alt Anträge – Buchhäusl, Ruhdorfer u. Kainbacher) werden 
dem Stadtrat zur weiteren Beratung und Beschlussfassung zurückgewiesen.  

 
 Vereinsförderung: 

Dazu berichtet der Ausschussvorsitzende, dass derzeit den Vereinen sehr unterschiedliche 
Förderungen gewährt werden. Die Neuerarbeitung von Vereinsförderungen soll aber nur die 
Gesangsvereine betreffen, da die Förderungen für den Sportverein, Kulturring u. Bürgerkorps 
(Sportverein € 4.500, Kulturring € 1.200, Bürgerkorps € 1.000) einzelne Sonderfälle 
darstellen. Um den Vereinen jedoch eine gewisse Sicherheit in der Vereinsgebarung und die 
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Motivation zu heben wird folgende Richtlinie für die Vereinsförderung für Gesangsvereine 
vorgeschlagen: 

 5 Jahre - € 500,00 
 10 Jahre - € 500,00 
 15 Jahre - € 500,00 
 20 Jahre - € 500,00 
 25 Jahre - € 2.000,00 

Alle 5 Jahre also € 500 bzw. alle 25 Jahre € 2.000. Eine Mindestanzahl von 10 aktiven 
Personen muss gegeben sein. Für Kleingruppen soll je nach Bedarf über eine Förderung 
entschieden werden. 

Diesem Vorschlag wurde von allen Ausschussmitgliedern die Zustimmung erteilt. In der 
Diskussion wies GR Ing. Stingl insbesondere auf die Möglichkeit der Förderung durch das 
Land im speziellen für große Jubiläen und Veranstaltungen hin. Diesbezüglich sollte jeder 
Verein den Kontakt mit der Kulturabteilung des Landes herstellen. 

 
6) Litfaßsäule 
 
Der Ausschussobmann berichtet, dass von mehreren Seiten der Wunsch nach einer 
Anschlagmöglichkeit, eventuell durch eine Litfaßsäule oder von entsprechenden Schaukästen, 
an ihn herangetragen wurde.  

Der WFKO-Ausschuss kommt einhellig zur Auffassung, dass eine Litfaßsäule nicht in das 
Ortsbild von Straßburg passt, jedoch sollte mit den Vereinen Kontakt aufgenommen werden, 
inwieweit ein Interesse für die Errichtung von ins Ortsbild passenden Schaukästen besteht. 
Über die Kostenteilung und den Aufstellungsort soll nach der Interessentenfeststellung 
beraten werden. Die Vereine könnten durch die neue Zeitung von dem Vorhaben informiert 
und um entsprechende Rückmeldung (Kanzlei Herbst) gebeten werden. 
 
7) Glasfaserausbau Region Gurktal 

Der Ausschussvorsitzende berichtet, dass dieser Bericht gänzlich entfällt, da die 
entsprechende Informationssitzung, welche in Weitensfeld hätte stattfinden sollen, auf 
unbestimmte Zeit verschoben worden ist. Der Sachbearbeiter Herbst informiert, dass bereits 
vor Jahren ein Glasfaserkabel seitens der Telekom (A1) in das Stadtamtsgebäude eingeleitet 
wurde. Ein Anschluss erscheint für die Gemeinde aus Kostengründen nicht sinnvoll. 

 
8) Schloss Straßburg, Museum – Kiosk 

Der WFKO-Ausschuss spricht sich einstimmig für die Sanierung/Renovierung des Museums-
Kiosks aus. 

 
9) Allfälliges 

Der Ausschussvorsitzende berichtet, dass Herr Hermann Leustik einen Filmvortrag über das 
„Gotscheabar Lont“ vorführen möchte. Dafür wäre die Werbung (Kosten für den Postwurf) 
und ein entsprechender Saal zur Verfügung zu stellen. Der Ausschuss spricht sich für die 
Durchführung dieser Veranstaltung aus, eine Aussendung für die Stadtgemeinde Straßburg u. 
die Marktgemeinde Gurk sollte erfolgen. Der Ausschussvorsitzende wird sich diesbezüglich 
mit Herrn Leustik nochmals in Verbindung setzen. Ebenfalls soll mit der Marktgemeinde 
Gurk das Einvernehmen für eine eventuelle gemeinsame Veranstaltung hergestellt werden. 
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Für nächsten Sommer ist ein Freiluftkino (ev. Autokino) angedacht. 
 
Von dem Schloss Straßburg Folder sollen 3000 Stk. und vom Folder Frauenkunstwerke sollen 
2000 Stk. nachgedruckt und bestellt werden. 
 
Kein weiteres Vorbringen. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und nimmt zu einzelnen Punkten Stellung. Betr. 
„Vision 2.0“ wurde die letzte Rechnung über den RA Dr. Hofer retourniert – bis heute ist 
keine Rückmeldung eingegangen. 
Betr. der Ausarbeitung der Förderrichtlinien sollten keine zu strengen Richtlinien erarbeitet 
werden; die Vereinsförderungen sind bislang sehr gut gelaufen.  
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Wirtschaft, des 

Fremdenverkehrs, Kultur und Ortsverschönerung vom 23.10.2019 möge zur 
Kenntnis genommen werden. 

 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
c) des Kontrollausschusses vom 04.12.2019 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Sonja Hofer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 
fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand 

 
2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. Kassenstand: € 335.741.43 
 
3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 
4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden den Mitgliedern des Kontrollausschusses 
zur Kenntnis gebracht. 

 
5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjornal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 
 
Aufgrund einer Anfrage von GR Christian Haberl informiert der Amtsleiter zur 
bevorstehenden Umstellung des Rechnungswesen (VRV 2015) sowie zur erfolgten 
Vermögensbewertung. 
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6) Allfälliges 
Aufgrund einer Anfrage von GR Ing. Helmut Stingl folgt eine kurze Diskussion zum 
Thema „Vergaberecht“. 
 
GR Emilis Selinger erkundigt sich nach dem Stand des Planungsprojektes 
„Glasfaserausbau Gurktal“. 
 
Das Hochwasserereignis wird auch kurz besprochen. 
 
Kein weiters Vorbringen. 
 
 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 04.12.2019 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
3) Voranschlag 2020 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
a) Stellenplan 2020 
b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2020 
c) Ergebnisvoranschlag 2020 
d) Finanzierungsvoranschlag 2020 
e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2020 
f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2020 
g) Verordnung zum Voranschlag 2020 
h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2020 - 2024 
 
zu a) Stellenplan 2020 
 
ANTRAG a):  Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2020 möge 

beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Der Stellenplan 2020 wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2020 
Bgm. Franz Pirolt und Al. Helmut Hoi informieren ausführlich betr. der Änderungen bzw. 
Neuerung welche durch die VRV 2015 jetzt umzusetzen sind. 
 
 
ANTRAG b):  Die beiliegende Amtsvorlage möge angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die textlichen Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2020 werden mit 

19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
  



Seite 12 von 38 
 

 
 
 
 
 



Seite 13 von 38 
 

 
 
 
 



Seite 14 von 38 
 

zu c) Ergebnisvoranschlag 2020 
zu d) Finanzierungsvoranschlag 2020 
 
Der Gesamtvoranschlag 2020 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 10.12.2019 behandelt. 
Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 26.11.2019. Der Stadtrat stellt 
folgende Anträge an den Gemeinderat: 
 
 
ANTRAG c):  Der Gemeinderat möge den ERGEBNISVORANSCHLAG 2020 mit Erträgen 

in der Höhe von € 4.591.220 und Aufwendungen in der Höhe von 
€ 4.613.510 annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Der ERGEBNISVORANSCHLAG 2020 wird mit 19 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
 
 
 
ANTRAG d):  Der Gemeinderat möge den FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2020 mit 

Einzahlungen und Auszahlungen in der Höhe von € 3.590.900 annehmen und 
beschließen. 

 
BESCHLUSS: Der FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2020 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
zu e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2020 
 
Alle bestehenden Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen sollen für das Haushaltsjahr 
2020 unverändert bleiben.  
 
 
ANTRAG e):  Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2020 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2020  
 
ANTRAG e):  Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2020 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
zu g) Verordnung zum Voranschlag 2020 
 
ANTRAG f):  Die beiliegende VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2020 möge 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2020 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2020 – 2024   
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 
Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG):  Der MEIFP für die Jahre 2020 bis 2024 möge in der vorliegenden Form 

beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2020 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 
2020 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 
Der Stadtrat schlägt dem Gemeinderat für das Jahr 2020 den Abschluss nachstehender 
Zinsvereinbarungen vor. 
 
 
ANTRAG:  Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 300.000,-- mögen für das 

Haushaltsjahr 2020 bei den örtlichen Kreditinstituten aufgenommen werden. 
 
 € 150.000,-- bei der Kärntner Sparkasse AG, Fixzinsvariante laut  
 vorliegendem Angebot vom 26.11.2019 
 
 € 150.000,-- bei der Raiffeisenbank Gurktal reg. Gen.m.b.H., Fixzinsvariante 

laut vorliegendem Angebot vom 28.11.2019 
 
 Diese Kontokorrentkredite dienen nur zur Fortführung laufender Geschäfte 
 und liegen unter dem höchstmöglichen Gesamtausmaß (§ 37 Abs. 2 K-GHG), 

dieses beträgt € 712.704,61 und auch unter der Sechstelregelung (§ 35 Abs. 2 
K-GHO). 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Inanspruchnahme von Zahlungsmittelreserven/Rücklagen zur 
Kassenverstärkung 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 10.12.2019 einstimmig vorgeschlagen, zur 
Zwischenfinanzierung laufender Vorhaben, Investitionen und Notwendigkeiten, anstatt 
Finanzierung über Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur Verstärkung des 
Kassenbestandes“ über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in den Vorjahren). 
Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 
bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein sog.“INNERES  

 DARLEHEN“ zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  
 Haushaltsrücklagen) 

 wie folgt beschließen: 
 
 Laufzeit: 1.1.2020 bis 31.12.2020 
 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 100.000 
 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  
 (Habenzinsen abzgl. KEST) 
 
 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  
 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben 2019 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 
2019 durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 
beschlossen werden. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2019 im Gesamtausmaß 
von € 27.500,-- (OH) bzw. € 17.500,-- (AOH) beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Aufteilung der BZ-Mittel 2020 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 10.12.2019 dem 
Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2020 (Gesamtsumme 

€ 476.600,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 
  
 Straßenbeleuchtung € 19.800 
 Bauparz.Stbg.-Ost,Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds.  € 29.200 
   
 
 Summe € 49.000 
 
 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 427.600 
 
 Gesamtsumme € 476.600 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Holzstraße, Förderanträge 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 
Im laufenden Jahr wurden drei Förderanträge eingebracht, die Festlegung der 
Förderwürdigkeit erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, 
Vbgm. Gruber), alle drei Förderanträge konnten positiv beurteilt werden. 
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 
 zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen durch 
 den Verein Kärntner Holzstraße ausbezahlt werden: 
 
 

Monai Wolfgang, Winklern 6 
Holzfassade     € 470,25 
 
Hans Oberdorfer, St. Johann 11 
Holzfassade und Lattenzaun    € 421,05 
 
KFZ-Fachbetrieb Robinig u. Partner, Liedingerstraße 2 
Holzfassade     € 727,65 

 
Summe     € 1.618,95 

 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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9) Glasfaserausbau Region Gurktal, Planung 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Erläuterungen – siehe Beilage (BIK) 
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 hat sich mit diesem Thema befasst und stellt an den 
Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den Planungsarbeiten gemäß beiliegendem 

Informationsblatt der „Breitband Initiative Kärnten“ die Zustimmung 
erteilen.  

 Kosten für die Stadtgemeinde Straßburg: € 5.000,-- netto 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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10) Kirchplatz; Vermessungsungsurkunde GZ: 194124-V1-U vom 
16.10.2019 (Angst Geo Vermessung) – Durchf. § 15 ff LiegTeilG 

 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Herr Linder Wolfgang hat bei der Stadtgemeinde Straßburg beantragt, einen drei Meter 
breiten Grundstreifen aus der Parzelle 704/1 KG Straßburg/Stadt, öffentl. Gut, vor seinem 
Anwesen Kirchplatz 1, Parzelle .3 KG Straßburg/Stadt von der Stadtgemeinde Straßburg für 
die Errichtung eines neuen Einganges zum Wohnhaus zu erwerben.  
Vom Baudienst, VG-St.Veit/Glan, Ing. Robert Plieschnegger liegt hierzu eine positive 
Stellungnahme vor. 
Mit Eingabe vom 05.11.2019 wurde von der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, die gegenst. 
Vermessungsurkunde mit der GZ: 194124-V1-U vom 16.10.2019 übermittelt. Gemäß dieser 
Vermessungsurkunde ist jetzt das Trennstück „1“ mit einem Ausmaß von 25 m² entstanden. 
Aufgrund dieser Vermessungsurkunde wurde die beiliegende Verordnung für die Auflassung 
dieses Trennstückes aus dem öffentlichen Gut ausgearbeitet. 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 11.12.2018 den Grundkaufpreis für diese Fläche mit 
€ 29,00/m² festgelegt. 
Am 13.11.2019 hat Herr Linder Wolfgang der Stadtgemeinde Straßburg für das 
anzuschließende Trennstück mit einem Ausmaß von 25m² € 725,00 überwiesen. 
Während der Kundmachungsfrist sind bei der Stadtgemeinde Straßburg keine Einwände 
gegen die geplante Auflassung des gegenst. Teilstückes aus dem öffentlichen Gut 
eingegangen. 
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung bzw. 
Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungs-
entwurfes. 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der Angst Geo 

Vermessung ZT GmbH, GZ: 194124-V1-U vom 16.10.2019 sowie den 
beiliegenden Verordnungsentwurf annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Flurbereinigung „Sturm – Ing. Sacherer – öffentl. Gut Stadtgemeinde 
Straßburg“; Vermessungsurkunde Amt der Ktn. Landesregierung, 
Agrarbehörde, GZ: 10-ABK-FB-1005-TP vom 20.09.2019 

 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Im Wege der Agrarbehörde Kärnten hat ein Flurbereinigungsverfahren in Kreuzen im Bereich 
der Verbindungsstraße „Prieger – Bichlbauer“ zwischen „Sturm – Ing. Sacherer – öffentl. Gut 
Stadtgemeinde Straßburg“ stattgefunden.  
Unter Vorlage der Vermessungsurkunde der Agrarbehörde Kärnten GZ: 10-ABK-FB-1005-
TP vom 20.09.2019 wurde der Verordnungsentwurf mit der GZ: 6120-2019-11/R für die 
Auflassung von Flächen aus dem öffentlichen Gut sowie die Übernahme von Flächen in das 
öffentliche Gut ausgearbeitet.  
Während der Kundmachungsfrist sind bei der Stadtgemeinde Straßburg keine Einwände 
gegen das beantragte Verfahren eingegangen. 
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung bzw. die 
Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungs-
entwurfes. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der 

Agrarbehörde Kärnten GZ: 10-ABK-FB-1005-TP vom 20.09.2019 sowie den 
beiliegenden Verordnungsentwurf annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) Bestellung Datenschutzbeautragten 
 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg vom 29.03.2018 wurde im 
Rahmen des „Kooparationsvertrages Datenschutzrecht“ mit dem Ktn. Gemeindebund, Frau 
Mag. Tanja Guggenberger zur Datenschutzbeauftragten bestellt.  
 
Frau Mag. Guggenberger ist zwischenzeitlich aus dem Dienstverhältnis mit dem Ktn. 
Gemeindebund ausgeschieden, daher ist es notwendig einen neuen Datenschutzbeauftragten 
zu bestellen. Um künftig bei personellen Änderungen flexibel agieren zu können, soll der 
Kärntner Gemeindebund per se als Datenschutzbeauftragter bestellt werden. 
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die beiliegende 
Bestellung zum Datenschutzbeauftragten anzunehmen und zu beschließen. 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende „Bestellung zum Datenschutzbe-

auftragten“ mit dem Kärntner Gemeindebund annehmen und beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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13) Bestellung Finanzverwalter – Stellvertreter 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat vom 10.12.2019 stellt an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass Herr Harald Jussel gemäß 

§ 30Abs. 5 K-GHG mit Wirkung 01.01.2020 zum Finanzverwalter-
Stellvertreter der Stadtgemeinde Straßburg bestellt wird. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
 
 
 
14) Personalangelegenheit; Aufnahme Wirtschaftshofmitarbeiter 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gem. § 36 Abs. 3 der K-AGO in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt und in einer eigenen Niederschrift protokolliert. 
 
 
 
15) Allfälliges 
 
E-GR Edwin Lassernig teilt mit, dass der stetig sinkenden Einwohnerzahl unbedingt 
gegengesteuert werden müsse.  
 
StRt Norbert Sadler dankt für die schöne Gestaltung des Weihnachtsmarktes (Hauptplatz); es 
fehlt jedoch immer noch eine neue Weihnachtsbeleuchtung. 
 
Bgm. Franz Pirolt, GR Walter Schlintl, StRt Norbert Sadler, GR Ewald Stoderschnig und Al. 
Helmut Hoi danken für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr. 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.45 diese Sitzung. 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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